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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Haushaltsmaschi-
ne nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Bekannte Haushaltsmaschinen, insbesonde-
re Waschmaschinen oder Geschirrspüler erfordern 
vom Benutzer die Auswahl eines bestimmten Pro-
grammablaufs, der die Abmessung der Waschmittel 
bzw. Reinigermenge mit Messbechern oder ähnli-
chen Hilfsmitteln erfordert. Die Bestimmung der 
Waschmittel- bzw. Reinigermenge in Abhängigkeit 
vom Füllgrad der Maschine, der Verschmutzung der 
zu reinigenden Gegenstände sowie der örtlichen 
Wasserhärte ist fehlerträchtig und führt zu unbefriedi-
genden Ergebnissen. Die Rezeptur des Waschmit-
tels bzw. des Reinigers wird im Maschinenprogramm 
nicht berücksichtigt, sondern es wird ein Standard-
programm unabhängig von den optimalen Betriebs-
bedingungen der Waschmittel- bzw. Reinigersorte 
gewählt.

Stand der Technik

[0003] Aus dem Stand der Technik gehen dazu die 
DE 198 14 447 A1, die DE 42 04 806 A1, die DE 295 
13 262 U1, die DE 33 03 292 C2 und die DE 39 03 
708 A1 hervor. Die DE 33 03 292 C2 beschreibt eine 
Einrichtung zum Eingeben von Daten in eine elektro-
nische Steuereinrichtung über flüssige, in Transport- 
oder Lagerbehältern gelagerte Wasch- oder Spülmit-
tel. Der elektronischen Steuereinrichtung wird die 
Konzentration des flüssigen Waschmittels durch ko-
dierte Steckkarten bekannt gegeben, die in eine 
Frontplatte des Gerätes eingeschoben werden kön-
nen. Eine Zudosierung von weiteren, andere Eigen-
schaften aufweisenden oder nicht flüssigen Wasch-
mitteln ist mit dieser Vorrichtung nicht möglich, da es 
sich um ein, geschlossenes System handelt, bei dem 
die einzelnen Komponenten aufeinander abgestimmt 
sind. Mit dieser Vorrichtung ist eine Berücksichtung 
von sich für jeden Waschvorgang neu ergebenden 
Ausgangsbedingungen, wie z.B. die Verwendung ei-
nes anderen Wachmittels nicht möglich.
[0004] Die DE-39 03 708 A1 beschreibt eine Ein-
richtung zum Eingeben von Daten in eine Bedien-
blende mittels eines elektronischen Speichers. Hier-
bei sollen Daten von Waschmittelkomponenten oder 
Waschmittelrezepturen der Waschvorrichtung be-
kannt gegeben werden. Diese Druckschrift be-
schreibt eine Weiterentwicklung des Systems aus der 
zuvor genannten DE 33 03 292 C2. Das heißt, auch 
bei dieser Druckschrift geht es wiederum um ein ge-
schlossenes System für ausschließlich flüssige 
Wasch- oder Spülmittel. Eine. Verbesserung gegenü-
ber der DE 33 03 292 C2 wird dahingehend beschrie-
ben, dass alle Daten auf einem elektronischen Spei-
cher abgelegt sind, so dass eine falsche Zuordnung 
der einzelnen Komponenten mit Eigenschaften einer 
anderen Komponente durch Verwenden einer fal-
schen Steckkarte verhindert wird. Das System an 

sich weist jedoch nach wie vor die gleichen Nachteile 
wie bereits zur DE 33 03 292 C2 angegeben auf.
[0005] Aus der DE 198 14 447 A1 geht eine Steue-
rungseinrichtung für programmgesteuerte Haushalts-
geräte, wie Waschmaschinen oder Geschirrspülma-
schinen hervor. Es handelt sich dabei um eine Pro-
grammsteuerung für möglicherweise überwiegend 
gewerblich genutzte Waschmaschinen oder Ge-
schirrspülmaschinen, wobei Teile des Waschpro-
gramms auf einem extern der Steuereinrichtung zu-
führbaren Chip abgelegt sind, so dass damit der Pro-
grammablauf hinsichtlich der Freigabe einzelner Pro-
gramme beeinflusst werden kann. Eine Berücksichti-
gung der sich für jeden Waschvorgang neu ergeben-
den Ausgangsbedingungen, wie z.B. die Verwen-
dung unterschiedlicher Waschmittel ist damit jedoch 
ebenfalls nicht möglich.
[0006] Die DE 42 04 806 A1 beschreibt ein Wasch-
verfahren für gewerbliche Wäschereien, wobei unter-
schiedliche Waschmittel im gleichen Waschgang, 
aber in unterschiedlichen Waschstufen in die Flotte 
eindosiert werden. Um beim Einsatz mehrerer unter-
schiedlicher Waschmittel in der gleichen Flotte deren 
Konzentration einzeln bestimmen zu können, wird 
deren Fluoreszenzstrahlung erfasst, die unter Ein-
strahlung von Licht jeweils in unterschiedlicher Wel-
lenlänge emittiert wird.
[0007] Diese Druckschrift beschreibt ein Verfahren 
zur Konzentrationsermittlung von Wasch- bzw. 
Bleichmittel in einer Waschflotte. Ihr Einsatzzweck ist 
somit im gewerblichen Waschbereich angesiedelt 
und aufgrund der baulichen Maßnahmen und der da-
durch bedingten Anordnung der einzelnen Messorte 
nicht auf Haushaltsgeräte übertragbar.
[0008] Die DE 295 13 262 U1 beschreibt Sensoren 
und komplexe Sensoranordnungen für Wasch- und 
Spülmaschinen. Hierbei handelt es sich um Senso-
ren für die Ermittelung der Prozesswasserqualität der 
Wasch- und Spülmaschinen. Die Prüfung der 
Brauchwasserqualität liefert aber keinen Lösungsan-
satz für die Parametererfassung eines beliebigen, 
der Haushaltsmaschine zugeführten Wasch- oder 
Spülmittels, so dass die eingangs dargelegten Nach-
teile des Standes der Technik nach wie vor bestehen.

Aufgabenstellung

[0009] Aufgabe der Erfindung ist es demgegenüber, 
eine Haushaltsmaschine vorzuschlagen, die eine 
komfortable Handhabung bietet, wobei bei besserer 
Ausnutzung des Waschmittels- bzw. Reinigers bes-
sere Reinigungsergebnisse erzielbar sind.
[0010] Diese Aufgabe wird ausgehend von einer 
Haushaltsmaschine der einleitend genannten Art 
durch die kennzeichnenden Merkmale des An-
spruchs 1 gelöst.
[0011] Dementsprechend ist bei einer Haushalts-
maschinezum Reinigen von Gegenständen, insbe-
sondere einer Waschmaschine oder Geschirrspül-
maschine, bei der eine Vorrichtung zur Erfassung we-
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nigstens eines Parameters des verwendeten Wasch-
mittels bzw. Reinigers vorgesehen ist, der zu erfas-
sende Parameter die Menge und/oder der Aggregat-
zustand, die Sorte und/oder ein Wirkstoff des ver-
wendeten Waschmittels bzw. Reinigers. Mit Hilfe ei-
ner solchen Parametererfassung kann beispielswei-
se eine bessere Dosierung oder gegebenenfalls 
auch eine Einflussnahme auf den Programmablauf. 
der Haushaltsmaschine erfolgen, so dass eine bes-
sere Ausnutzung des Waschmittels bzw. Reinigers 
bei verbessertem Reinigungsergebnis möglich wird.
[0012] Als zu erfassender Parameter kommt somit 
die Menge des Waschmittels oder Reinigers in Fra-
ge. Eine solche Mengenerfassung kann beispielswei-
se durch Gewichts- oder Volumenermittlung des ver-
wendeten Waschmittels bzw. Reinigers stattfinden. 
Bereits durch eine solche vergleichsweise einfache 
Mengenerfassung ist eine positive Einflussnahme 
auf den Betrieb der Haushaltsmaschine möglich. Ins-
besondere kann eine genauere Dosierung und gege-
benenfalls eine Einflussnahme auf den Programmab-
lauf im Reinigungsvorgang vorgenommen werden.
[0013] Als weiterer Parameter, der in vorteilhafter 
Weise gemäß der Erfindung erfasst und verwertet 
werden kann, kommt der Aggregatzustand des Reini-
gers in Frage. Die Information, ob es sich um ein flüs-
siges oder um ein festes Waschmittel handelt, ist bei-
spielsweise für das Ausspülen der entsprechenden 
Waschmittel- oder Reinigerkammer von Bedeutung. 
Auch das Löslichkeitsverhalten hängt beispielsweise 
vom Aggregatzustand ab. Darüber hinaus ist auch 
die Erfassung der Körnung oder einer Verpressung in 
Tablettenform von Bedeutung. Insbesondere die Ge-
schwindigkeit, mit der sich das Waschmittel bzw. der 
Reiniger in der Spülflüssigkeit löst, hängt von diesen 
Parametern ab.
[0014] Darüber hinaus ist auch die Erfassung der 
Sorte des Waschmittels oder Reinigers bzw. wenigs-
tens eines Wirkstoffs sowohl für die. Dosierung als 
auch für die Wahl und den Ablauf des entsprechen-
den, Maschinenprogramms von Bedeutung.
[0015] Durch die in den Unteransprüchen genann-
ten Maßnahmen sind. vorteilhafte Ausführungen und 
Weiterbildungen der Erfindung möglich.
[0016] In einer besonders vorteilhaften Weiterbil-
dung der Erfindung ist es vorgesehen, dass eine Ge-
wichts- oder Volumenerfassung des Waschmittels 
oder Reinigers im Aufnahmebehälter vorgesehen ist 
(Anspruch 2).
[0017] In einer weiteren Ausführungsform der Erfin-
dung wird zur Erfassung des Waschmittel- bzw. Rei-
nigerparameters ein Sensor vorgesehen, der eine 
automatische Erfassung des gewünschten, Parame-
ters ermöglicht (Anspruch 3). Durch die Verwendung 
eines solchen Sensors wird eine fehlerlose Erfas-
sung des gewünschten Parameters bei erhöhtem 
Komfort in der Handhabung der Maschine verwirk-
licht.
[0018] In einer besonders einfachen Ausführungs-
form der Erfindung ist jedoch auch eine manuelle Ein-

gabe des gewünschten Waschmittel- bzw. Reiniger-
parameters möglich, wobei hierzu eine manuelle Ein-
gabevorrichtung vorzusehen ist (Anspruch 4).
[0019] In einer besonderen Ausführungsform der 
Erfindung wird ein, Speicher mit abgelegten Parame-
tern für verschiedene Sorten von Waschmittel oder 
Reiniger in einer erfindungsgemäßen Maschine vor-
gesehen (Anspruch 5). Auf diese Weise sind mit der 
Erfassung der Sorte eines Waschmittels oder Reini-
ger alle weiteren abgelegten Parameter für die Ver-
wendung zur Dosierung und Einflussnahme bzw. 
Auswahl des Maschinenprogramms verfügbar.
[0020] In einer weiteren besonders vorteilhaften 
Ausführungsform wird eine Leseeinheit (Anspruch 6) 
zur Erfassung maschinenlesbarer Informationsträger 
auf der Verpackung oder dem Waschmittel bzw. dem 
Reiniger vorgesehen. Eine solche Leseeinheit kann 
beispielsweise in Form eines Bar-Code-Lesers, ei-
nes Transponder-Lesegerätes usw. ausgebildet wer-
den. Es könnte auch ein Kartenlesgerät für Chipkar-
ten oder Magnetkarten an der erfindungsgemäßen 
Waschmaschine vorgesehen werden, um der Verpa-
ckung beigelegte Chip- oder Magnetkarten auszule-
sen.
[0021] Diese und alle sonstigen bekannten und 
künftigen maschinenlesbaren Informationsträger 
können für die Erfassung von Waschmittel- bzw. Rei-
nigerparameter verwendet werden.
[0022] In einer weiteren besonders vorteilhaften 
Ausführungsform wird eine entsprechend optische 
Kennzeichnung des Waschmittels bzw. des Reini-
gers selbst vorgenommen. Dies kann beispielsweise 
durch Farbcodierungen oder aber auch durch geo-
metrische Strukturen, beispielsweise in einer Tablette 
oder dergleichen vorgesehen werden. Ein Bar-Code 
kann beispielsweise in eine Reiniger- oder Wasch-
mitteltablette eingepresst oder aufgedruckt werden.
[0023] In einer bestimmten Ausführungsform Erfin-
dung wird eine optische oder akustische Anzeige 
(Anspruch 7) an der Haushaltsmaschine vorgese-
hen. Diese Anzeige kann zur Parameterdarstellung 
oder aber auch zur Anzeige einer Dosier- oder Ma-
schinenprogrammempfehlung verwendet werden. In 
einer besonders einfachen Weiterbildung dieser Aus-
führungsform wird die Anzeige bei Überschreiten ei-
ner Dosierempfehlung aktiviert.
[0024] Wie bereits erwähnt, kann die Erfassung des 
erfindungsgemäßen Parameters des Waschmittels 
bzw. Reinigers für eine Dosierempfehlung (Anspruch 
8) verwendet werden. Hierbei kann in einer Weiterbil-
dung dieser Ausführungsform eine automatische Do-
sierung, beispielsweise aus einem Waschmittel- oder 
Reinigervorratsbehälter oder Magazin vorgesehen 
werden. Hierdurch wird der Handhabungskomfort der 
Haushaltsmaschine weiter verbessert.
[0025] Weiterhin ist die erfindungsgemäße Parame-
tererfassung wie ebenfalls bereits erwähnt zur Pro-
grammempfehlung eines Maschinenprogramms ver-
wendbar. In einer besonders vorteilhaften Weiterbil-
dung dieser Ausführungsform wird die Programm-
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wahl (vgl. Anspruch 11) automatisch abhängig vom 
erfassten Parameter getroffen. Auch hierdurch wird 
die Handhabung der Haushaltsmaschine wesentlich 
komfortabler.
[0026] In einer besonders vorteilhaften Weiterbil-
dung dieser Ausführungsform wird nicht nur die Pro-
grammauswahl, sondern die Programmgestaltung 
abhängig von dem oder den erfassten Parametern 
des Waschmittels bzw. des Reinigers beeinflusst. So 
könnte z.B. die Bleiche oder ein Enzymwirkstoff eines 
Waschmittels durch eine angepasste Temperaturfüh-
lung aktiviert werden. Die erfassten Parameter kön-
nen neben der Temperaturführung euch die Zeitdau-
er einzelner Waschschritte, Wäschebewegungen 
usw. beeinflussen bzw. zur Steuerung dieser Maschi-
nenaktivitäten verwendet werden. Hierdurch hat der 
Hersteller des Waschmittels bzw. des Reinigers die 
Möglichkeit, den Reinigungsprozess zu optimieren. 
Grundsätzlich wäre es in einer weiteren vorteilhaften 
Ausführungsform der Erfindung auch möglich, diese 
Programmablaufsteuerung zusätzlich von der Art, 
der Verschmutzung und der Menge der zu reinigen-
den Gegenstände abhängig zu machen.
[0027] In einer bestimmten Ausführungsform der 
Erfindung wird die Messung des zu erfassenden Pa-
rameters in einem Waschmittel- bzw. Reinigerauf-
nahmebehälter vorgenommen. Hierdurch ist gewähr-
leistet, dass die Parametererfassung vor der Zugabe 
des Waschmittels bzw. Reinigers in einem Reini-
gungsprogrammschritt erfolgt. Darüber hinaus kann 
in einer besonderen Weiterbildung dieser Ausfüh-
rungsform beispielsweise eine Mengenerfassung 
des Waschmittels bzw. Reinigers durch eine Ge-
wichtsmessung des Aufnahmebehälters vorgenom-
men werden.
[0028] Neben der Haushaltsmaschine als solche 
können, wie aus den obigen Ausführungen ersicht-
lich ist, auch die Ausgestaltung der Verpackung für 
das Waschmittel oder den Reiniger bzw. die Ausge-
staltung des Waschmittels oder des Reinigers selbst, 
beispielsweise durch Formgebung oder Farbkenn-
zeichnungen für die Durchführung der Erfindung von 
Bedeutung sein.

Ausführungsbeispiel

[0029] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in 
der Zeichnung dargestellt und wird anhand der Figu-
ren nachfolgend nähere erläutert.
[0030] Die einzige Figur zeigt ein schematisches 
Blockdiagramm eines erfindungsgemäßen Ausfüh-
rungsbeispiels.
[0031] In der einzigen Figur ist eine Waschmittel-
schublade 1 einer nicht näher dargestellten Wasch-
maschine schematisch gezeichnet. Eine Wiegevor-
richtung 2 zur Erfassung des Gewichts der Wasch-
mittelschublade 1 ist ebenfalls schematisch unter-
halb der Waschmittelschublade angedeutet. Die Wie-
gevorrichtung 2 übermittelt das Gewicht der Wasch-
mittelschublade 1 an eine Recheneinheit 3, die mit ei-

ner optischen Anzeige 4 sowie einer akustischen An-
zeige 5 verbunden ist. Darüber hinaus verfügt die Re-
cheneinheit 3 über ein Bar-Code-Lesegerät 6. Die 
Recheneinheit 3 steht weiterhin mit einer Maschinen-
steuerung 7 in Verbindung.
[0032] Die Waschmaschine gemäß dem dargestell-
ten Ausführungsbeispiel kann beispielsweise folgen-
dermaßen funktionieren.
[0033] Zunächst wird durch die Bedienperson eine 
entsprechend gekennzeichnete Verpackung des ver-
wendeten Waschmittels an dem Bar-Code-Leser 6
vorbeigeführt und anschließend eine bestimmte 
Menge Waschmittel in die Waschmittelschublade 1
eingefüllt. Die Recheneinheit 3 verfügt somit über die 
Information, um welche Waschmittelsorte es sich 
handelt und kann daraus eine bestimmte Dosiermen-
ge bestimmen. Die gewünschte Dosiermenge kann 
beispielsweise an der optischen Anzeige 4 angezeigt 
werden. Beim Erreichen der gewünschten Dosier-
menge, die über das Gewicht der Waschmittelschub-
lade 1 mittels der Wiegevorrichtung 2 zu bestimmen 
ist, wird ein entsprechendes Stopsignal auf der opti-
schen Anzeige 4 und/oder mittels der akustischen 
Anzeige 5 erzeugt. Auf diese Weise ist eine optimale 
Dosierung des Waschmittels gewährleistet.
[0034] Aufgrund der Eigenschaften der erfassten 
Waschmittelsorte, die in der Recheneinheit 3 in ei-
nem nicht näher dargestellten Speicher fest oder va-
riabel gespeichert sein können, kann die Rechenein-
heit 3 entsprechende Informationen zur Maschinen-
steuerung 7 weiterleiten. Der Programmablauf der 
Haushaltsmaschine kann sodann optimal an die 
Waschmittelsorte und Menge angepasst werden.
[0035] Eine Haushaltsmaschine gemäß der Erfin-
dung bietet einen erhöhten Komfort in der Handha-
bung. Darüber hinaus kann mit einer solchen Wasch-
maschine ein optimales Wäscheergebnis bei mini-
malem Waschmittel-, Wasser- und Energieverbrauch 
durch die optimierte Steuerung erzielt werden.

Patentansprüche

1.  Haushaltsmaschine zum Reinigen von Gegen-
ständen, insbesondere Waschmaschine oder Ge-
schirrspüler, wobei eine Vorrichtung zur Erfassung 
wenigstens eines Parameters des verwendeten 
Waschmittels bzw. Reinigers vorgesehen ist, da-
durch gekennzeichnet, dass der Parameter die 
Menge und/oder der Aggregatzustand, die Sorte 
und/oder ein Wirkstoff des verwendeten Waschmit-

Bezugszeichenliste

1 Waschmittelschublade
2 Wiegevorrichtung
3 Recheneinheit
4 optische Anzeige
5 akustische Anzeige
6 Bar-Code Lesegerät
7 Maschinensteuerung
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tels bzw. Reinigers ist.

2.  Maschine nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Gewichts- oder Volumenerfas-
sung des Waschmittels oder Reinigers im Aufnahme-
behälter vorgesehen ist.

3.  Maschine nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein den au-
tomatischen Ablauf ermöglichender Sensor (6) zur 
Erfassung des Waschmittel- bzw. Reinigerparame-
ters vorgesehen ist.

4.  Maschine nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine manu-
elle Eingabevorrichtung zur Eingabe eines Wasch-
mittels- bzw. Reinigerparameters vorgesehen ist.

5.  Maschine nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein Daten-
speicher mit gespeicherten Parameterwerten für ver-
schiedene Sorten von Waschmittel oder Reiniger vor-
handen ist.

6.  Maschine nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine Lesee-
inheit (6) zur Erfassung maschinenlesbarer Informa-
tion der Verpackung und/oder des Waschmittels bzw. 
des Reinigers selbst vorgesehen ist.

7.  Maschine nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine opti-
sche und/oder akustische Anzeige für einen Soll- 
und/oder Istwert eines Waschmittel- bzw. Reinigerpa-
rameters vorgesehen ist.

8.  Maschine nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine Dosier-
empfehlung für das jeweilige Waschmittel bzw. den 
jeweiligen Reiniger vorgesehen ist.

9.  Maschine nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine auto-
matische Dosierung des Waschmittels bzw. Reini-
gers vorgesehen ist.

10.  Maschine nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine Pro-
grammempfehlung aufgrund des erfassten Wasch-
mittel- bzw. Reinigerparameters vorgesehen ist.

11.  Maschine nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine auto-
matische Programmauswahl und/oder Programm-
steuerung abhängig von dem bzw. den erfassten 
Waschmittel- bzw. Reinigerparameter vorgesehen 
ist.

12.  Maschine nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Mes-

sung des Waschmittel- bzw. Reinigerparameters in 
einem Waschmittelaufnahmebehälter vorgesehen 
ist.

13.  Waschmittel oder Reiniger für eine Haus-
haltsmaschine, dadurch gekennzeichnet, dass eine 
maschinenlesbare Information durch Form- und/oder 
Farbgebung des Waschmittels oder Reinigers vorge-
sehen ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
5/6



DE 100 39 408 B4 2004.04.08
Anhängende Zeichnungen
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